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„Bin der, der die Buntstifte spitzt…“
 
Theologieprofessor Dr. Manuel Schlögl sprach beim

jüngsten Impulsabend der Communio in Christo über die

Gottesbeziehungen von Karl Rahner, Madeleine Delbrel und

Mutter Marie Therese. Das Buch der Mutter „Ich bitte dich,

o heilige Kirche“, hatte er studiert und in sein Referat

eingebaut.

„Ich glaube, Gott zeigt sich Jedem anders!“, so Schlögl. Die

Erleuchtung dauere oft nur einen Augenblick, aber die

Erfahrung bleibe. „Mystik stiftet Gemeinsamkeit“, so

Schlögl schließlich, eine Grunderfahrung in der Communio.

Der nächste Impulsabend mit Ordensschwester Lidwina

zum Thema „Die Aktualisierung des Lebens Jesu im Leben

von Mutter Marie Therese“ findet am Donnerstag, 23. Juni

2022 statt. (ml)

Mehr erfahren...

https://t427366ea.emailsys1a.net/mailing/24/5379567/0/4d3cf0d671/index.html
https://t427366ea.emailsys1a.net/c/24/5379567/0/0/0/316687/10a2948c8a.html


Bühnenriffs, Rock und Gemeinschaft
 
Hallende Riffs, Funken und Feuer, Scheinwerfer, die

Menschenmasse völlig außer sich – und mittendrin die

Bewohner der Schwerst- und Langzeitpflegeeinrichtung

Communio in Christo. Beim Mechernicher Festival „Rock

am Rathaus“ hatte eine Gruppe von Bewohnern mit

Begleitpersonen Freikarten erhalten.

Begeistert feierten, sangen und klatschten sie mit. Direkt

vor der Bühne nutzten sie außerdem die Gelegenheit,

Erinnerungsfotos mit den Musikern zu machen. Sechs

Stunden Musik nonstop mit fulminanter Licht- und

Feuershow und toller Stimmung hatte das Rockfestival zu

bieten. (st)

Mehr erfahren...

Vom Wirken der Mutter motiviert
 
Der Communio-in-Christo-Freundeskreis, eine Gruppe aus

Seminaristen und Diakonen aus unterschiedlichen Ländern

am Collegio Urbano in Rom, sieht sich tief von Mutter

Marie Therese inspiriert. „Die Fürsorge der Gründerin der

Communio in Christo für die Bedürftigen, ihre Liebe und

ihre Spiritualität sind eine Quelle der Motivation für uns,

die wir auf dem Weg zum Priestertum sind“, erzählt

Seminarist Obadia Twongyeirwe aus Uganda. Nach diesem

Vorbild beteiligen sich die Mitglieder des Freundeskreises

unter anderem an seelsorgerischen Aktivitäten und dienen

bei der Messe in den Pfarreien in Rom. (st)

Mehr erfahren...

https://t427366ea.emailsys1a.net/c/24/5379567/0/0/0/316695/ac058d6b4b.html
https://t427366ea.emailsys1a.net/c/24/5379567/0/0/0/316703/4eee094509.html


Muttertag in Haus Effata
 
Ein leckerer Muttertag war es in der

Seniorenpflegeeinrichtung „Haus Effata“ in Blankenheim,

dank traditionellen Waffeln mit heißen Kirschen und Sahne.

Auch Gemütlichkeit und Frohsinn waren an diesem

Nachmittag angesagt, Geschichten wurden vorgetragen

und die Atmosphäre stimmte.

Als Überraschung erhielt jede Dame im Haus eine

besondere „Baccara“-Rose, die ein Lächeln schenkte und

eine dekorativ verpackte Süßüberraschung. Bei Musik und

reichlich Gedankenaustausch vergingen die Stunden im Nu.

Anschließend wurde zur Maiandacht in der geschmückten

Hauskapelle eingeladen. (hg)

Mehr erfahren...

Ordensregel auch in Französisch
 
Die Ordensregel der Communio in Christo liegt jetzt auch in

Französisch vor und ist in Buchform im Mutterhaus der

Communio in Christo erhältlich. Pfarrer Jonas Seke aus

Benin hatte bereits vor einigen Jahren die Übersetzung ins

Französische vorgenommen. Durch die Zusammenarbeit

von Pater Rudolf Ammann mit der Theologin und

Französischlehrerin Ella Herkommer konnte das bisherige

Manuskript druckreif gemacht werden.

Die deutsche Originalversion der Ordensregel wurde

bereits in die Sprachen Polnisch, Malayalam, Englisch,

Niederländisch und Rutooro (eine der Sprachen Ugandas)

übersetzt. (st)

https://t427366ea.emailsys1a.net/c/24/5379567/0/0/0/316707/05403c8b3b.html


DER HERRLICHE GLAUBE (FRONLEICHNAM)
 

Der Kirchenraum ist erfüllt von Melodien, Ehrerbietung und Ehrfurcht. Das materielle, sichtbare
Brot, die Idee des Höheren, der es zur göttlichen Speise belebte...

Trotz der Vielzahl von Partikeln ist das Leben das gleiche. Und gleichzeitig, in der Betrachtung, in
der Begegnung mit Christus in dieser Hostie, ergehen als Antwort auf unseren Glauben an uns die

Worte: „Ich habe mein Kreuz für dich getragen. Ich kann nicht mehr leiden. Gib mir dein
Vertrauen, damit sich die Leiden des Mystischen Leibes, dem du angehörst, erfüllen.

Nimm das Kreuz auf dich, das Kreuz deiner Gebrechlichkeit, das Kreuz deines Sterbens, deiner
Verlassenheit und das Kreuz deiner Hinfälligkeit. Als ich am Kreuz für dich starb, warst du meine

Hoffnung.

Ich vertraue darauf, dass du dich mir in der Wandlung schenken kannst.

Ich bin bei dir alle Tage deines Lebens“.
 

(Mutter Marie Therese, „Wer bin ich, dass du mich bittest? – Ein Charisma spricht“, Pattloch 1987, S. 116 )
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